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gefaßit; der Querverbindungen und Assoziatıonen sınd viele. So wird, hne dafß sich
ermüdende Wiederholungen ergäben der ar der Zusammenhang gestOrt würde,
der einzelne Abschnitt Z.U) ın sich geschlossenen SSAaY.

Es finden sich ausführlichere un originelle Interpretationen einıger Konzils-
dokumente, eLWwW2 des Ckumenismusdekretes (S 156 ff.), der Pastoralkonstitution
VO  e der Kirche 1n der modernen Welt (> 704 ff.), der Erklärung über die Religions-
freiheit S 229 s der Offenbarungskonstitution 236 Doch kommt dem
Verfasser niemals aut ıne geschlossene un vollständige Erfassung Aan, genügt
ıhm, treftende Akzente setzen un! bezeichnende Lichter aufzustecken, W as annn
gegebenentalls azu führen kann, daß "ne Verlautbarung 1Ur MIt ein Paar Zeilen
charakterisiert WITFr:

Dıie soOuverane Beherrschung des Stoffes, der wache Sensus für die Konzıils-
atmosphäre un: eine kaum jemals trügende Wıtterung nıcht 11UTL für das, W 45 wichtı1g,
sondern auch für das, W 4S symptomatisch Ist, führen A4USs wissenschaftlicher ext-
analyse, historischen Reminıszenzen, geistreichen Kommentaren, amusanten nek-
doten un gelegentlichen Einblicken in den Ablauf der Geschehnisse eiıner glän-
end lesbaren Darstellung, die den Eindruck eines wahrhaft weltgeschichtlichen un
zugleich tief geistlichen Ereijgnisses hinterläßt. Es liegt 1n der Natur eınes solchen
Buches, dafß sich nıcht ZULF Kurzintormation und ZU) Nachschlagen eıgnet. Dem-
entsprechend et sich WAar Schlu{fß ein unauffälliger Anmerkungsteıl der 1im
übrigen erkennen laßt, w1e zrofß die theologischen und publizistischen Verdienste
sind, die sich Schweizer Persönlichkeiten das Konzıiıl erworben haben), ber keıin
detailliertes Inhaltsverzeichniıs der Stichwortregister.

Karrer selbst als Leitmotiv seiner Reflexionen die Bedeutung des Konzıils
tür die FEinheit der Christen. Im Vollzug dieses Programms werden dessen mögliche
Gefahren, als da sınd ıne tendenz1 öse Verkürzung des Konzilsgeschehens, eıne
Verwischung tatsächlich vorhandener Gegensäatze, eine kurzschlüssig-apologetische
Darstellung katholischer Eıgenarten, jederzeıit vermieden. Für Karrer sınd derglei-
chen Dınge längst überwundene Kinderkrankheiten. Auch die Krısen, Tiefpunkte
un! Enttäuschungen, die das Konzıl MI1t sich gebracht hat, werden hne Scheu eim
Namen ZCENANNT. Dıies vorausgesetZzt, 1St nıcht mehr als das gute echt eines
katholischen Autors, die Hintergründe solcher Vorfälle aufzuhellen, eintühlen-
des Verständnis dafür werben un: sıch mit anderweıtigen Interpretationen
kritisch auseinanderzusetzen. Dieses echt mufß auch eın Konzilsbeobachter ZUgE-
stehen, der jene Vortälle gravierender beurteilt, umsomehr als Karrer, wIıe C1iM

Rezensent Sagt, „immer die Posıtion der anderen MmMIt einbezogen hat“.
Dıe nachkonziliare Epoche, 1n die WIr mittlerweıle eingetreten sind, hat allent-

halben erwiesen, da das Konzil nichts notwendiger braucht, als kundige Sach-
walter seiner selbst. Man möchte wünschen, da{fß ihm möglichst viele Sachwalter
VO  w der Art (Otto arrers erwachsen; ann nämlich wiırd eıne reiche Ernte nach der
auf Hoffnung ausgesStreuten Saat nıcht ausbleiben.

Erbendorf/Opf. Wolfgang Dietzfelbinger

Notizen
1961 wurde 1n London The Ecclesiastical Hıstory Society gegründet, un 1mM

Januar un: Juli 1962 hielt sıie ihre ersten Tagungen ab Die dabei gehaltenen Vor-
trage un Referate finden sich 1n einem Band gesammelt, dessen verspatete Anzeıge

dieser Stelle ıcht ausschliefßlich Schuld des Berichterstatters ist: Stu 1es 1n
Church Hiıstöry: O1IUME 1, edited by Dugmore and Charles
Dn London elson 1964 VIIL, 257 O geb Mıt Titeln bietet der
Band eine Fülle VO  j durchweg csehr speziellen Beiträgen den verschiedensten Be-
reichen kirchenhistorischer Arbeıit.
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Grundsätzliche Erwagungen Z.A17 historischen Arbeıt, ZU Gleichgewicht VOoNn

Engagement un Methode, Universalität und Spezialisierung stellt Brooke
Problems 0} +he Church Histor:an (S. 1—19). Sechs Beiträge gelten der Alten

Kirche Eıne Charakterisierung des Philippus-Evangelıums VO Nag Hamadı un
seiner Bedeutung für HSGFE Kenntnıiıs der Gnosıs Zibt McL Wılson: The Gospel
0} Philıp (S 98—103) Um eine Heraushebung des spezifischen Profils des christ-
lıchen Antisemitismus des Jh gegenüber heidnischer antisemitischer Haltung be-
müht sıch James Parker: Jews and Christians ın the Constantınıian Embpire S
bis 79) Eıne kaum gelungene Hypothese ZUr Biographie Augustinus un:! der
Geschichte der karthagisch-römischen Beziehungen schlägt Gerald Bonner VLG Augu-
stine’s Vısıt LO (aesarea ın 418 (> 104-113); die Reıse (Retract. 11 77) soll 1n Zu-
sammenhang MIt einer Appellationssache nach Rom stehen, die nıcht MI1t der Apıa-
rius-Aftäre identis ist. Markus: Donatısm: the last Phase (> 118—126) kon-
statliert eine Verschleifung der Konftessionsgrenzen zwıschen Katholiken und Dona-
tisten SeIt der Wandalenzeıt als Folge des Autonomiebewulstseins der afrikanıschen
Kirche Auf eine ganz spezielle Frage der römischen Liturgiegeschichte geht Geoffrey

W.llıs ein: W hat 15 Mediana Week®? (S. 114—-117); se1ine nNntwort: die Woche
nach dem vierten Sonntag der Quadragesima. Knowles: ome Recent Work

Early Benedictine Hıstory S xibt einen Bericht über die Diskussion
Z Regula Magistr1, AAA Verbreitung des benediktinischen Mönchtums 1mM und

Jh un Z Textüberlieferung der Regula Benedicti. Das Mittelalter, sSOWeIlt
ıcht 1n den niäheren Bereich der englischen un irıschen Kirchengeschichte gyehört,
findet 1n re1 Beiträgen Berücksichtigung. Handschriftenbeschreibungen VO  - amMmM-
Jungen VO: Extravaganzen VOrLr Bernhard von Pavıa xibt Charles uggan Prımi-
110e Decretal Collections ıN the British Museum (S 132—-144). Nicol be-
handelt Mixed Marrıages ın Byzantıum ın +he Thirteenth Century (S 160—172) als
Aspekt Jlateinisch-griechischer Beziehungen. Jacob stellt Reflections upOoN the
stud'y of +he General Councıls ın the Fifleenth Gentury (S E A die VOT allem
aut die Erfassung des konziliaren Klımas ın Konstanz un!' Basel zielen.

Zur iıriıschen Kirchengeschichte gehören wel Beiträge, eın liturgiegeschichtlicher
VO:  a} Aubrey Gwynn: The Irısh Missal of Corpus Christz College, Oxford bıs
68), der aufweist, daß die Handschrift des Jh ohl eın Missale des beginnen-
den Er Jh wiedergibt, und eıne quellenkundliche Bestandsübersicht VO  - Daun-
nıng: The Letters o} Pope Innocent III Ireland CS 154—160). Besonders viel-
rältıg ber iSt das, W a4s ZUuUr englischen Kirchengeschichte, se1 65 1n ıhrem ENSCICH Be-
reich, se1l 65 ın ihren gesamtkirchlichen Bezuügen, geboten wird. Dıie Beıträge reichen
VO der angelsächsischen Zeıt bis in die Moderne. Erıc Fletcher: Bırınus and the
Church 07 Wıng 127-131) macht wahrscheinlich, dafß eine Basilika des Jh 1n
Wıng (Buckin hamshire) nıcht VO  3 Bırınus, dem „Apostel VO  - Wessex“, sondern
eher von W: riıth Von ork erbaut wurde. Godfrey The Archbishopric 07
Lichfield CS 145—153) zeigt, da{fß die vorübergehende Erhebung VO  w Lichfield taf-
or zZU Erzbistum 7—80. eine Maßnahme des Köniıgs Ofta ZUr kirchlichen
Verselbständigung VO:  5 Mercıa Wdl. Das alteste erhaltene Register VO  - Canterbury
beschreibt Decıma Doyxie: Archbishop Pechami’s Register (S 173—-1/5; War

Br Erzbischoft Von Canterbury). Gleichem Urkundenmaterial für das Bistum
Ely wıdmet sıch Dorothy Owen ELy Diı0ocesan Records (S 176—183) 80088 eiıner
Beschreibung der se1it dem Jh erhaltenen Register dieser 10zese.
Crowder: Correspondence between England and +he Councıl of Constance, 1414

1418 © 184—206) unternımmt eine Bestandsaufnahme der schlecht überlieferten
Korrespondenz 7zwischen England und der englischen Natıon des Konzzıils. Patrick
Collinson: The Beginnings o} Englısh Sabbatarıianısm (S 207—-221) welst darauf
hın, da{fß die Ausbildung des puritanischen Prinzıps der Sonntagsheiligung sich nıcht
hne theologische Rückgrifte aut die reformierte Orthodoxie des Kontinents voll-
ZOB und in ihren Anfängen nıcht Ausdruck einer geschlossenen theologisch-kirchlichen
Parteı (etwa der Presbyterianer) 1n England WAar. Parker: Armıiını.anısm and
Laudianısm ın Seventeenth-Century England (S kennzeichnet die englischen
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Arminı.aner“ un die Laudianer als differenzierende Gruppen Eınen Roya-SO$.
lısten nd der RestauratıiıonAnglikaner der Zeıt der englischen Revolution

Scholar,Karl I1 stellt Lloyd Jukes VOT: Peter Gunning,
Churchman, Controversialıst (S 222-232) Die Entstehungsgeschichte des anglika-
nischen Modernısmus VO ihren politischen Bezugen her beleuchten unternımmt

Ward Oxford and the Oriıgıins 07 Liberal Catholicısm ın +he Church 0} Eng-
'and 233-—252). eter Hinchliff The eology o} Graduation: Experiment ın
Tramıngz Colonial Clergy (S 253—257) behandelt die Versuche ZUr Ausbildung
eines einheimischen anglikanısch Klerus 1n Südatrıka 1in der 7weıten Hiälfte des

Jh un: die 1im Zusammenhang damıt geäußerte These VO  w Green ber den
Ikirchlichen Charakter akademisch-theologischer Grade, die wohl eın wen1g
spruchsvoll als Theologie bezeichnet wiırd

Siegburg Schäferdiek

Zur Berichterstattung liegt VOrLr: Jahrbuch fur Berlin-Brandenburgı1ı-
5 S ch 41 Jahrgang, herausgegeben 1im Auftrag der Ar-
beitsgemeinschaft tfür Berlin-Brandenburgisch Kirchengeschichte VO:  - Dr
Arnım un Dr. Walter DE us: Berlin (Christlicher Zeitschriftenverlag)
1966 160 S kartoniıert. Miıt einem Nachruftf aut den Februar 1966 Ver-

storbenen Dr. arl Nagel eröftfnet der Mitherausgeber Ü, Arnım den Band
„Theologe un: Heimatforscher. edenken Superintendent Dr. arl Nagel“
(S 7-9) Zugleich bringt der Jahrgang den etzten Vortrag des Verstorbenen: arl
Nagel „Die St Annen-Verehrung in der Mark Brandenburg Vorabend der
Reformatıion“, der eine Bestandsaufnahme ZUr Sache bietet (S 0= Dıesem
Vortrag Oraus geht (chronogischem Anordnungsprinz1p entsprechend) eın Aufsatz
VO: Hans Schulze: Zisterziensersiedlung 1mM Brandenburgisch-Mecklenburgischen

da{ß insgesamt der Anteil der Zıster-Grenzgebiet“ S. darın stellt fest,
als auf den ersten Blickzienser der Besiedlung 1n der Priegnitz geringer 1St,

erscheint; Manl hat 1m wesentlichen nıcht sehr mIit eigenen Gründungen der
dort Klöster Altenkamp, Amelunxborn und Doberan Ltun als viel-
mehr MIt allmählicher Übernahme des Besitzes A4usSs den Händen des niederen Adels
arl Themel: „Die Mitglieder und die Leıitung des Berliner Konsistoriums VO

Regierungsantritt des Kurtürsten Johann S1g1smun 1608 bıs ZUr Aufhebung des
Königlichen Preußischen Oberkonsistoriums eine 1n Jg. 38 (1963) begon-
NCNC, VO  - 1543 bis 1608 reichende Bestandsaufnahme fort (S 52-111). Friedrich
Wıilhelm Kantzenbach: „Friedrich Wilhelm Bötticher, Wilhelm Löhe un Paul de
Lagarde“ (S 112-121) weIlst auf gyeistige Verwandtschaft 7zwiıischen de Lagardes
Vater Bötticher und Löhe hın, VO  - der siıch auch bei de Lagarde
sentliche Züge finden un die bedingt 1St durch die Suche der zeitgenössischen kirch-
lichen Aufbruchsbewegung nach einer grundlegenden kirchlichen Reform der
rage nach der Apostolizıtät der Kirche Johannes eintze: „Dıie Preufßische
Generalsynode 1846° S 123—142) bietet einen Überblick ber den Verlauf der
Synode Hand der publizierten Protokolle. Karl Themel: 1Das Biıld des König-
lichen Oberkonsostiorialrates Dr. Jur. arl Bacmeister (1864—-1932)” sibt einen
kurzen biographischen Abriß un: erläutert eın dem Band beigegebenes Portrait
Bacmeiıstes (S 142-145). Mıt einer geschichtlich ausholenden Übersicht ber „Das
Landesarchiv Berlin un seine Aufgaben“ S 146—160) beschließt oachım Lach-
IMATLTE , Direktor 1 des Archivs, den Jahrgang.

SchäferdiekSiegburg

In den Bänden un der „Bibliothek der Kirchenväter“ 1St 1917 die deut-
sche Übersetzung einer Auswahl VO  - Augustin-Briefen VO  . Hoftmann erschie-
nen. Eın eil dieser Briefe VO  ; 78 1St jetzt 1n eıiner Lizenzausgabe, die 1LUFr

tür den Vertrieb 1in der DD  Z bestimmt ist, ErnNEeut edruckt worden: Aure 1US
Augustinus: Ausgewählte Briefe. Nach der Auswahl un Übersetzung
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VO  - Alfred Hoftmann zusammengestellt VO  - Le1ip-
Z1g (St. Benno-Ver].) 1966 4237 Seıten, gebunden. MD Der Auswahl schickt
ıne kurze biographische Einleitung ber Augustın F AHS:- Seine Korrekturen
den Hoftmannschen Übersetzungen, Einleitungen un! Anmerkungen sind enkbar
geringfüg1g.

Siegburg Schäferdiek

In einem Beitrag den Melanges d’archeologie d’histoire ofterts Andr:
Piganiol (Parıs stellt Jean Colın heraus, da: die spektakulären Christen-
hinrichtungen des Altertums als integrierende Bestandteıile VO Kaiserfesten VOCI-
ständliıch sınd, die Christenverfolgungen Iso uch 1mM Blick autf den Modus der
Strafvollstreckung 1n N: Beziehung ZU Kaiserkult stehen: Les Jours de
supplices des Mar yrıS chretiens les fötes imperiales a.a

1565—1580). Eın interessanter Nebenertrag 1st eın Indız für die Fixierung des
Todes Polykarps auf

Siegburg Schäferdiek

Dıiıe mit Anmerkungen versehene kurze Münchener Gastvorlesung VO  3 Ka .5
Rer Der Laie 1m ursprünglichen Miınderbrüderorden Mitteilun-
SCN des Grabmann-Instituts der Uniıversıität München, 11) München (Max
Hueber) 1965 S, kart. 2,.80, 11 den evangelischen Bruderschaftsbegriff des
Franziskus, der das „Ständedenken des mittelalterlichen Feudalismus“ un
VO:  } der Gemeinschaft der Brüder er 1Ur VO  - fernhielt un Laıien un Kleri-
ker hne jede Mınderung der Ehrfurcht VOTr dem sakramentalen rdo der Priester
vereınte, für ie gegenwärtige Diskussion 1n der römisch-katholischen Kirche
die Rolle des La:i:entums fruchtbar machen. Was Franz 1n seiner Gemeinschaft
verwirklichen suchte, wırd in neutestamentlicher Besinnung ZUu „Wesenselement
jeden kırchlichen Lebens“ (16) erklärt. Es geht eine Reduktion der Rolle des
Klerus in der Kirche die vyeschichtlich erworbenen „Rechte“, die nıcht mehr der
veräiänderten gesellschaftlichen Wirklichkeit entsprechen, hne dafß die „sakramental-
hierarchische Ordnung“, die „der Kirche VO  w ihrem Herrn eingepflanzt“ 1sSt 9
angetastet würde. Dıiıe kleine Studie INAas als Muster für viele ihrer Art stehen, in
denen er un! andere franziskanische Forscher die historische Arbeit, eine NCU-

suchen.
testamentliche Besinnung vermehrt, für die Gegenwart fruchtbar machen VvVer-

Heidelberg ME Selge
Um eine sachlich begründete Wertung einer wen1g bekannten Gestalt des kırch-

lich-literarischen Frankreichs des Jhs., des Fontebraldiners Gabriel du Puyher-bault (gest. bemüht siıch eın Aufsatz VO]  } Eugeniıe Droz  e Frere Gabriel
DuPuyherbault, l’agresseur de FFanCOIS Rabelais (Studi Francesı1ı 30,
1966, 401—427). P allenfalls als bornierter Gegner Rabelais’ ZCNANNT, gewinntdabei sein eigentliches Profil als Vertreter der zeıtgenössischen Reformbewegungse1ınes Ordens un: als Anticalvinist. Eınen zweıten Autsatz wıdmet die Verfasserin
seiner Nachwirkung in Deutschland: Johann Baptıst Fiıckler, Traducteur

(Revue d’Histoire de Philisophie Religieuses 4/7, 1967,
s der Ficklers 1581 ers:  1enene deutsche Bearbeitung des Theotimus ehan-
delt, jener Schrift P.’s aus dem Jahre 1549, die seinen Ruf als Gegner der Renaıi1s-
sanceliteratur begründet.

Siegburg Schäferdiek
Es 1St ungewöhnlich, daß eine angesehene wissenschaftliche Vereinigung wI1ie die

Historische Kommiuissıon Westfalens einen totomechanischen Nachdruck eines Buches
Aaus dem Jahre 1853 veranstaltet. Doch handelt sich hierbei das un
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zugleich grundlegende Werk über die Wiedertäuter 1n Müuünster: r 1 ]
nelıus CHrsg:) Berichte der Augenzeugen über das Münster1-
sche Wiedertäuferreich. Fototechnischer Neudruck der 1853 1M Verlag der
Theissing’schen Buchhandlung, Münster, erschienenen Ausgabe. Veröffentlichun-
SCH der Historischen Kommissıon Westfalens 111 Dıie Geschichtsquellen des Bistums
Munster. Hrsg V. Freunden der Vaterländischen Geschichte, an Müuünster
(Aschendorff) 1965 GIEL 488 . kart. B E Eın Kenner der Materıie, roft.

Stupperich, beginnt seinen Vortrag ber „Das Münstersche Täutfertum. Erge
nısse und Probleme der neueTrTenN Forschung“ (Aschendorffsche Verlagsbuchhandlung
Muüunster mit einer beachtenswerten Laudatio des Buches un: seines Vertas-
SG1:5; Nur wel Sitze sej]en 1er zıtiert: „Ihm ebührt das bleibende Verdienst, die

wissenschaftlich zuverlässıge, SiNe 1ra eTt studio geschriebene Darstellung der
münsterischen Ereignisse geliefert haben S 5 Der Haupteil des Buches ent-
hält wertvolle Aktenstücke. „Da Auszüge 4115 dem Straßburger Archiv bietet,
deren Originale 1mM Kriıeg 870/71 verbrannt sind, 1St selbst schon ZUr Quelle
geworden“ ( 5

Telgte Münster Neuser

Der se1it reı Jahren vorliegenden Darstellung VO  3
5ömische Kurie und der Westfälische Friede. Idee un! Wirklichkeit
des Papsttums 1m und Jahrhundert vgl ZKG /4, 19653; 400 olgt 11U11-

mehr der Urkundenband FA Bande (Band Papst, Kaiıser und eichE
eıl Analekten und Regıister. [Bibliothek des Deutschen Hiıstorischen Instituts 1in

Rom. Band 231 Tübingen | Max Nıemeyer] 1965 AT 380 S, art. 51.—.)
Dıiıe dargebotenen 195 Dokumente (Gutachten und Briefe) verteilen sich auf die eNt-

sprechenden Teile des Werkes: a) Protest den Augsburger Religionsfrieden
Nr. 1—-11; b) Dokumente Au den Jahren ENr Vor jedem Stü
1St die Überlieferung beschrieben, die die Breite der Streuung deutlich macht. Die
mitgeteilte Korrespondenz 1St me1lst italienisch, teilweise auch lateinısch geführt. Da{ii

eınen Apparat beı mehrfacher Überlieferung verzichtet wurde, 1sSt durchaus CI-
klärlich. Der Kreıis der Korrespondenten 1St nıcht weıit  e  * der Papst un!: die Kurie
schreiben den Kaıiser, Bischöte un Nuntien. Für das Jahr 1633 liegen Er-
Orterungen un! Friedensbedingungen VOTr. Besonders interessant siınd die Vorschläge,
die sıch auf den Frieden miıt Sachsen beziehen. Dıie folgenden Aktenstücke gehören
den Jahren Die römischen Proteste nüpfen die VOTLT 1566 (De
PacCc CU: haeretiCc1S) Beigegeben sind Verzeichnisse der benutzten Akten nach
Fundorten un VOT allem ausführliche Regıster, die die Benutzung des Werkes C1-
leichtern. Es ware wünschen, da dem Verfasser gelingt, auch den geplanten
7zweıten Band des wichtigen Werkes 1n absehbarer Zeıt vorzulegen, der uns eın
ebenso deutliches ıld VO  - der Zeıt der Friedensverhandlungen vermittelte, W1e
dieser Band für die Vorgeschichte hat.

Münster/Westf. Stupperich
Zu den Kirchenmännern, die Wesentliches ZUr Verbreitung des Pıetismus beige-

tragen haben, gehört der ungemeın vielseitige reformierte Theologe coccejanischer
Pragung Conrad Mel (1666-1733), der VOoOr allem durch das Echo gewirkt hat, das

als Erbauungsschriftsteller fand Dıe Jängste eıit seiner kirchlichen Tätigkeit hat
als geistlicher Ins ektor un Rektor des Gymnasıums 1n Hersteld verbracht, un!

dieses Gymnasıum iıhm daher ıne kleine Gedenkschrift Zu 300 Geburtstag
gewidmet: — N Gedenkschrift seinem 300 Geburtstag,

egeben VO der Alten Klosterschule Bad ersiIie Bad Hersfeld,
(1966) 5 kart Winfried Zeller: Conrad Mel als protestantischer Theologe

(S 9—32) gibt Anfang eıne biographische Skizze, Z.U) eıl Rückgriff aut
NCeCUu Zulage gEeLrFELENES Material, un: arbeitet das theologische Profil Mels heraus.
Friedrich Wılhelm Schluckebier zeichnet 1n seınem Beıitrag: Conrad Me als Aus-
leger des Alten Testamentes (S auch ein Bıld des Predigers Mel, ber den
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allein der Zugang dem foederaltheologischen Exegeten möglich ISt. Speziell die
Hersfelder Wirksamkeıt Mels und ihre Zusammenhänge schliefßlich schildert sechr
ebendig Rudolf Kembpe Herstelder Laudatıo (S — VO besonderem Inter-
OCS55C siınd hier ohl Mels schulreformerische Versuche, denen allerdings kein großer
Erfolg beschieden WAar.

Siegburg Schäferdiek

Eınige Werke ber den Modernıismus, die 1n den etzten Jahren 1n Italien
schienen sind, bespricht Francesco Sciıuto: A OFf1ıginı del
nısmo iıtalıano. Note critiche. Il Opuscol: accademic1). atanıa (Centro di
Studi sull’ Antıco Cristianesimo, Universitä di Catanıa) 1966 31 d Tafteln, kart.
Lire 600 Kritisch wertiet insbesondere: Scoppola, COrisı modernista rI1NNOVA-

cattolico ın Italıa, Bologna 1961; Aspetti della cultura cattolica nell’etä di
Leone IT $ del Convegno LENULO Bologna l 2729 dicembre 1961, hrsg.
VO G1luseppe Rossın1, Roma 1961; Ranchetti, Cultura riıtorma relig10sa nella
stOr1a del modern1smo, Torino 1963 An ScCo pola übt Sc1iuto scharte Kritik, weıl
dieser in seinem umfangreichen Buch die ernistische Bewegung und deren „Be-
strebungen un: Hofinungen“ ‚War darzustellen versucht, hne jedo einer
sachlichen Auseinandersetzung MIt dem modernistischen Denken gvelangen. Was
Ranchetti betrifit, verwirft Sciuto dessen Versuch, einen „ Vormodernismus“ (pre-
modernismo) der „rechtgläubigen Modernismus“ 1n Italien VOrTr dem eigentlichen
Modernismus nachzuweisen. Man könnte höchstens VON einzelnen Vertretern einer
gewlssen Erweckung (Z. Genocchıt, Semer1a un! Fracassın1) 1n der katholischen
Theologie un dem Leben der römischen Kirche sprechen. S1e stellen indessen
noch keine Bewegung dar, weıl s1e dafür wenıg zahlreich un außerdem schr
vorsichtig un: gyemäflßigt WAarcCl, auch stießen S1e auf starken Widerstand innerhalb
ıhrer eigenen Kirche

Rom Valdo Vınay

Zeitschriftenschau
Biblica 48, 1967

5 a Raimund Köbert, Syrische Fragmente eines griechischen Kommen-
CLAars Z Hohen Lied des Johannes VO:  e} Qennesre; Erganzung Krüger, Orijens
Christ}ianus 5 9 1966, 61—71 Aaus Cod Ambros. 313)
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